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1 EINLEITUNG 

1.1 Veranlassung 

Die Wohnungsbau Grönegau GmbH beabsichtigt die Erschließung des B.-Plange-

bietes "Erlenweg" in Melle, OT Westerhausen. Die Stadt Melle hat die Aufstellung 

eines B.-Plans für das Gelände beschlossen. Hierzu ist die Ableitung des Regen- 

und Schmutzwassers aus den geplanten Wohnbauflächen des Einzugsgebietes 

zu untersuchen. Auf der Grundlage eines Angebotes erteilte die Wohnungsbau 

Grönegau GmbH der HI-Nord Planungsgesellschaft mbH den Auftrag, einen hyd-

raulischen Nachweis zur Regenwasserableitung zu erstellen. 

1.2 Projektkurzbeschreibung 

Das B.-Plangebiet "Erlenweg" liegt westlich der Stadt Melle im Ortsteil Westerhau-

sen östlich des Ochsenweges zwischen Eisenbahnstraße und Erlenweg. Im Rah-

men der Voruntersuchung wird nur der Bereich der Nachverdichtung betrachtet 

und nicht der gesamte Geltungsbereich des Bebauungsplanes, der auch Altbe-

stand enthält. Die nachzuverdichtende Fläche wird landwirtschaftlich intensiv ge-

nutzt.  

 

Ca. 500 m westlich des B.-Plangebietes befindet sich das Rückhaltebecken Mo-

zartstraße, welches in den Flöthegraben entwässert. Das Rückhaltebecken ist auf-

grund der Topografie die natürliche Vorflut der geplanten Erschließungsflächen. 

Abbildung 1:  Luftbild des Plangebietes, Quelle: Google Earth 



 

 

 

 

1.3 Aufgabenstellung 

Für die Erschließung wird eine Trennkanalisation geplant. Zur schadlosen Ablei-

tung des durch Versiegelung erheblich erhöhten Niederschlagsabflusses ist eine 

Drosselung der Einleitmenge in das RRB und im Weiteren in den Flöthegraben 

vorzusehen.  

Zur Planung der Abwasserbeseitigung ist daher eine Erfassung und Quantifizie-

rung der anfallenden Abwassermengen sowie der Flächenbedarf des Regenrück-

haltebeckens und ein Konzept zur Minimierung des Hochwasserrisikos erforder-

lich. 

2 ÖRTLICHE VERHÄLTNISSE 

 

Das B.-Plangebiet liegt in der Ortslage Melle-Westerhausen. Das Gelände fällt von 

82 mNN im Osten auf 79 mNN im Nordwesten. Das Gelände weist ein durch-

schnittliches Geländegefälle von ca. 0,9 % auf und ist relativ eben.  

 

 

Abbildung 2:  B.-Plan "Erlenweg", Quelle: WBG [1] 



 

 

 

3 PLANUNGS- UND BEMESSUNGSGRUNDLAGEN 

Als Planungsgrundlage wurden der HI-Nord Planungsgesellschaft mbH das Luft-

bild, die Automatisierte Liegenschaftskarte, das Kanalkataster sowie der digitale 

Bebauungsplan zur Verfügung gestellt. Für die Abschätzung der topographischen 

Situation wurde auf die TOP50 des Landes Niedersachsen vom Bundesamt für 

Kartographie und Geodäsie zurückgegriffen.  

 

Darüber hinaus stellte die Stadt Melle für den betrachteten Bereich die Daten aus 

der Luftbildvermessung der Firma aerowest aus dem Jahre 2011 zur Verfügung. 

 

3.1 Baugrundgutachten 

Für das vorgenannte Baugebiet wurde ein Baugrundgutachten erarbeitet. Die vor-

liegende Ausfertigung datiert auf den 21.06.2022.  Auf Grundlage von 12 Ramm-

kernsondierungen und 3 Rammsondierungen wurden die vorhandenen Baugrund-

verhältnisse im geplanten Bebauungsgebiet untersucht.  

 

Im Rahmen der Aufschlüsse wurde unter 40 - 60 cm humosen Oberboden (Mut-

terboden) bis zu einer Tiefe von etwa 3 m fluviatile Sande in variierenden Zusam-

mensetzungen angetroffen. Darunter steht Geschiebelehm und Geschiebesand 

als inhomogenes Gemisch, schwach kiesig und schwach steinig an. 

 

Der mittlere gemessene Grundwasserstand liegt bei 78,40 mNN und schwankt in 

Abhängigkeit von der Topografie zwischen 1,0 und 1,9 Meter unter Geländeober-

kante. 

 

Die Ergebnisse der chemischen Untersuchung sind für die anstehenden Lehme 

und Schluffe unauffällig. Das Aushubmaterial kann gemäß LAGA TR Boden der 

Einbauklasse Z0 zugeordnet werden.  

Die Materialprobe der Sande hat für das Eluat einen PH-Wert von 4,4 ergeben. 

Nach Angaben des Baugrundgutachters hat das Material eine Neigung zur Sulfat-

versauerung. Für die ausgehobenen Sande ergibt sich eine Einbauklasse Z2. Über 

den Umgang mit dem Bodenaushub ist im Rahmen der Erschließungsplanung ent-

sprechend den Handlungsempfehlungen des LBEG (s. Gutachten) zu entschei-

den. 

Des Weiteren ergibt sich aus dem niedrigen PH-Wert eine Betonaggressivität, die 

bei der Auswahl der Baumaterialien zur Erschließung zu berücksichtigen ist. Wei-

tere Details können dem Baugrundgutachten entnommen werden. 

 

 



 

 

 

 

 

3.2 Niederschlag und Versiegelung 

Für die Entwässerung der neuen B.-Planflächen wird eine Trennkanalisation vor-

gesehen.  

 

Die Niederschlagshöhen für Melle wurden dem Kostra Atlas des Deutschen Wet-

terdienstes [16] entnommen. Für einen einjährlichen Niederschlag von 15-minüti-

ger Dauer beträgt die Niederschlagsspende r15;1 = 108,3 l/(sxha). 

 

Im vorliegenden Bebauungsplan sind die Flächen mit unterschiedlichen Grundflä-

chenzahlen versehen. Diese geben an wie viel Prozent der Fläche versiegelt wer-

den darf. Zusätzlich dürfen noch 50 % der GRZ mit Nebenanlagen bebaut und 

dadurch versiegelt werden. Jedoch darf ein maximaler Versiegelungsgrad von 0,8 

nicht überschritten werden. Auf dieser Grundlage wurde der versiegelte Flächen-

anteil pro Teilfläche bestimmt (siehe Tabelle 1). Daraus ergibt sich eine versiegelte 

Gesamtfläche von 3,144 ha.  

 

Tabelle 1: Undurchlässige Flächen des Bebauungsplans 

 

Für den Bereich A2  ist eine GRZ 0,4 ausgewiesen. Aufgrund der Tatsache, dass 

die Fläche nicht verfügbar ist und nicht erschlossen wird kann für den aktuellen 

Stand von einer Versiegelung von 0,05 dieser Fläche ausgegangen werden. Wenn 

die Fläche später erschlossen wird, so ist ein Teilbereich für die Erweiterung der 

Regenrückhaltung vorgesehen. Dort kann das durch die Bebauung der Fläche A2  

zusätzlich erforderliche Retentionsvolumen geschaffen werden. 

 Fläche 

[ha] 

GRZ GRZ + Nebenanlagen 

(50% der GRZ) 

Versiegelte 

Fläche [ha] 

A1 0,982 0,4 0,6 0,589 

A2 0,290 0,05 0,05 0,015 

A3 0,415 0,6 0,8 0,332 

A4 2,293 0,3 0,45 1,032 

A5 RRB 0,354 0,05 0,05 0,018 

A6 0,543 0,6 0,8 0,434 

Straßen-

flächen 

0,805 0,9 0,9 0,724 



 

 

 

4 UNTERSUCHUNG ZUR ABWASSERABLEITUNG 

4.1 Abflusssituation 

Für die Entwässerung der neuen Bebauungsflächen wird eine Trennkanalisation 

vorgesehen.  

 

Die zur Entwässerung des Gebietes im Freigefälle erreichbare Regenwasservor-

flut  ist die vorhandene Regenwasserkanalisation im Karolinenweg. Der vorhan-

dene RW-Kanal weist einen Innendurchmesser von 1000 mm auf. Die hydrauli-

sche Leistungsfähigkeit ist in erster Annahme ausreichend. 

 

Die Vorflut anderer umliegender Straßen ist im Freigefälle nicht erreichbar oder 

nicht hydraulisch ausreichend.  

 

4.2 Schmutzwasserableitung 

Aufgrund der Geländetopografie und der vorgesehenen Straßenlage ist ein An-

schluss des Schmutzwasserkanals im Freigefälle an die vorhandene Ortskanali-

sation am Ochsenweg möglich.  

 

Das anfallende Abwasser wird über die Ortskanalisation und eine Abwasserpump-

station über eine Druckrohrleitung der Abwasserreinigungsanlage Gesmold zuge-

leitet. Die Leistungsfähigkeit der Abwasserpumpstation wird vorausgesetzt. Die 

zusätzlich erforderlichen Behandlungskapazitäten auf der Kläranlage Gesmold 

sind im Rahmen der „Wirtschaftlichkeitsbetrachtung der Kläranlagen im Stadtge-

biet Melle“ berücksichtigt worden. Aus dieser Untersuchung ergibt sich ein Ent-

wicklungskonzept  für die Abwasserreinigung in der Stadt Melle, welches in den 

politischen Gremien beschlossen wurde und im Weiteren umgesetzt werden soll. 

  



 

 

 

 

4.2.1 Schmutzwasseranfall 

Für den Schmutzwasseranfall wird von 4 Einwohnern je WE ausgegangen. Bei ca. 

150 WE ergibt sich eine Einwohnerzahl von ca. 600 EW. Ausgehend von einem 

Schmutzwasseraufkommen von 5 l/(s * 1000 EW) ergibt sich folgende Schmutz-

wassermenge: 

𝑄𝑡 = 150 𝑥 4 𝑥 0,005 =  3 [𝑙/𝑠] 

 

Von der Stadt Melle wurde mitgeteilt, dass die Schmutzwasservorflut für das ge-

plante Erschließungsgebiet im Bereich Eisenbahnstraße überlastet ist. Die Stadt 

Melle beabsichtigt die Leistungsfähigkeit des Ortsnetzes in diesem Bereich zeitnah 

anzupassen. 

 

4.3 Regenwasserableitung 

Aufgrund der topographischen Situation ist eine Ableitung des Regenwassers aus 

dem Baugebiet ausschließlich in Richtung der natürlichen Vorflut (Flöthegraben) 

möglich. 

 

4.3.1 Regenwasseranfall 

Für die Ermittlung des Regenwasseranfalls wird entsprechend DIN EN 752 und 

A 118 ein Bemessungsregen r10;0,5 = 172,9 l/(sxhared) angesetzt. 

 

Die Bemessung für die Niederschlagswasserbeseitigung erfolgt für eine Einzugs-

fläche von 5,7 ha aus dem B.-Plangebiet mit einer maximalen Überbaubarkeit von 

80% (GRZ zzgl. einer maximal zulässigen Überschreitung (50%) durch Nebenan-

lagen). Wie hoch der Versiegelungsgrad der einzelnen Teilflächen ist, kann Ta-

belle 1 entnommen werden. 

 

Aus dem detaillierten Einzugsgebietsflächen errechnet ein Anteil versiegelter Flä-

che zu ca. 55 % (s. Abb. 2). 

  



 

 

 

Daraus ergibt sich die folgende Bemessungswassermenge für die Auslegung der 

Regenwasserkanalisation: 

 

𝑄𝑟10; 0,5 = (5,7 𝑥 0,55) 𝑥 172,9 =  542,04 [𝑙/𝑠] 

 

Die Einleitung des gesammelten Regenwassers erfolgt in einen Regenwasserka-

nal DN 1000 im Karolinenweg. Dieser Kanal mündet in ein vorhandenes Regen-

rückhaltebecken, welches nach Aussagen der Stadt Melle vollständig ausgelastet 

ist.  

Die bisher unbebaute Fläche des B.-Plangebietes entwässert aktuell über den vor-

genannten Fließweg in das Regenrückhaltebecken und im Weiteren in den Flöthe-

graben. 

Zur Vermeidung von zusätzlichen Belastungen der bestehenden Regenwasserka-

nalisation aus den zusätzlichen Versiegelungen im betrachteten Gebiet wird der 

zukünftige Abfluß aus dem Baugebiet mittels einer Regenrückhaltung auf den na-

türlichen Gebietsabfluss zu reduzieren.   

Aufgrund des großen Retentionsvermögens in dem geplanten Regenrückhaltebe-

cken und bei seltenen Ereignissen in den anliegenden Grün- und Erholungsflä-

chen erfolgt eine Entlastung des Systems Flöthegraben. Durch die Retentionsein-

richtungen wird insbesondere bei größeren Regenereignissen der Abfluss auf den 

natürlichen Gebietsabfluss bei einem jährlichen Ereignis (250 l/(s*km²)) reduziert. 

  



 

 

 

5 REGENWASSERBEWIRTSCHAFTUNG REGENWASSERMANAGEMENT 

 

Der Wasserhaushalt wird in Siedlungsgebieten durch eine veränderte Nutzung der 

Oberflächen in der Regel stark gestört. Ein modernes Regenwassermanagement 

verfolgt heute gleichzeitig mehrere Ziele: 

 

• Gewässerbelastungen durch Regenwassereinleitungen sollten vermieden 

werden, sowohl in stofflicher als auch hydraulischer Hinsicht. Dies gilt 

selbstverständlich auch für das "Gewässer Grundwasser". 

• Regenwasserabflüsse sind so zu begrenzen, dass keine Hochwasserver-

schärfung auftritt. 

• Der natürliche Wasserhaushalt sollte auch nach einer Bebauung weitge-

hend erhalten bleiben. Dies betrifft sowohl die Komponente "Versickerung" 

(im Hinblick auf eine ausreichende Grundwasserneubildung) als auch die 

Komponente "Verdunstung"  (mit dem Ziel, einen positiven Beitrag zu ei-

nem besseren Stadtklima zu leisten) 

 

Die Änderung gegenüber dem potenziell naturnahen Wasserhaushalt im betrach-

teten Gebiet muss geringgehalten werden, um den guten bzw. sehr guten Zustand 

der unter- und oberirdischen Gewässer zu ermöglichen sowie das ortsübliche 

Kleinklima zu erhalten.  

 

Für die wasserwirtschaftliche Genehmigung der geplanten Erschließung ist in Nie-

dersachsen die Forderung zur Minimierung der hydraulischen Gewässerbelastung 

zu erfüllen. Dieser Forderung wird mit Errichtung einer im Folgenden beschriebe-

nen Regenwasserrückhaltung Rechnung getragen. Die Minimierung des Hoch-

wasserrisikos erfolgt durch eine Einbeziehung von Spielflächen, die im Rahmen 

eines außergewöhnlichen Ereignisses überflutet werden.  

 

Für eine Verbesserung der Komponenten Verdunstung und Versickerung werden 

im Folgenden unter Punkt  5. 2 zusätzliche Maßnahmen zum Regenwasserma-

nagement angeregt, welche auf den Privatgrundstücken realisiert werden könnten.    

 

5.1 Regenrückhaltung 

 

Für die Dimensionierung der Regenrückhaltung wird von der Stadt Melle eine 

Überschreitungshäufigkeit von n = 0,1/a vorgegeben entsprechend einer Ereignis-

häufigkeit von 10-mal in 100 Jahren. 



 

 

 

 

In Anlehnung an die natürliche Abflussspende wird die anzusetzende Drosselab-

flussspende mit qDr, ,E = 2,5 l/(sxha) vom Landkreis Osnabrück vorgegeben. Der 

Ablauf aus der Regenrückhalteanlage erfolgt über eine geregelte Drossel (z.B. 

Hydroslide, Fa. Steinhardt). 

 

Die vorgesehene Erschließung gliedert sich in verschiedene Teilbereiche (s. An-

lage 3). Entsprechend den unterschiedlichen Bebauungsvorgaben (Grundflächen-

zahlen) ergeben sich unterschiedliche zu erwartende Versieglungsgrade und da-

mit entsprechend unterschiedliche Abflussmengen.  

Bei der Ermittlung der möglichen Versiegelung wird von der Grundflächenzahl mit 

einem Zuschlag von 50 % für bauliche Nebenanlagen bis zu einer maximalen 

Grundflächenzahl von 0,8 ausgegangen. Die Versiegelung der Straßenflächen 

wird mit 0,9 angenommen.  

 

Aktuell stehen für die Entwicklung des Baugebietes der überwiegende Teil der 

überplanten Flächen zur Verfügung. Der in der Anlage 2 mit A2 bezeichnete Be-

reichen soll zunächst nicht der Bebauung zugeführt werden.  

 

Planerisch ist zukünftig eine Teilfläche des Grundstückes A2 für die Errichtung des 

geplanten Regenrückhaltebeckens vorgesehen. Diese Teilfläche hat eine Größe 

von etwa 900 m². Abzüglich der Fläche A2 und der vorgesehenen Spielplatzfläche 

steht für die Errichtung des Regenrückhaltebeckens und zur Erstellung des Feu-

erlöschteiches eine Fläche von ca. 2.800 m² zur Verfügung. 

 

Die Bemessung des RRB erfolgt für eine Einzugsfläche von 5,7 ha mit einem Ver-

siegelungsgrad von 55 %.  

 

Es ergibt sich eine versiegelte Fläche entsprechend ca. 3,108 ha. (s. Bemessung 

RRB, Anlage 1). Aus der vorgegebenen Drosselabflussspende von 2,5 l/(s*hages) 

berechnet sich ein maximaler Drosselabfluss von 14,21 l/s.  

 

Die geplante Regenwasserkanalisation entwässert den westlichen und südwestli-

chen Teil der geplanten Erschließung in die zentrale Regenrückhaltung. Für die 

nordwestliche Fläche wird ein separater Entwässerungsstrang installiert, welcher 

in einen Drosselschacht im Ochsenweg entwässert. Dieser Drosselschacht über-

nimmt die Reduzierung der aus dem B.-Plangebiet abzuleitende Regenwasser-

menge in das weiterführende Regenwassernetz auf den vorgenannten Abfluß. 

Durch die rückstauende Regenwasserkanalisation entwässert das überschüssige 

Regenwasser rückwärts in die zentrale Rückhaltung. Der Drosselschacht wird mit 

einem Notüberlauf ausgerüstet. 



 

 

 

 

5.1.1 Bemessung RRB für 10 jähriges Regenereignis 

Für das Regenrückhaltebecken ergibt sich das maßgebende Niederschlagsereig-

nis für eine 10-jährliche Wiederkehrwahrscheinlichkeit ein Bemessungsregen mit 

einer Dauerstufe von 360 Minuten. Die zugehörige Regenspende beträgt 21,5 

l/(s*ha) bei einer Niederschlagshöhe von 46 Millimeter. 

 

Gemäß der Bemessung für den Bebauungszustand ohne Bebauung der Teilfläche 

A2 ergibt sich ein erforderliches Rückhaltevolumen zu 1.381 m³ (Anhang 1).  

 

Im Anhang 2 wird die erforderliche Regenrückhaltung unter Einbeziehung der Teil-

flächen A2 berechnet. Es ergibt sich ein erforderliches Retentionsvolumen von ca. 

1.411 m³. 

 

Bei einer durchschnittlichen Einstautiefe von ca. 1,0 m kann die Regenrückhaltung 

auf der im aktuellen B.-Plan zur Verfügung stehenden Fläche (ohne Teilfläche A2) 

errichtet werden.  

 

5.1.2 Retentionsvolumen für größere Regenereignisse 

Auf Grundlage einer vorkonstruierten Entwässerungsanlage ergibt sich ein maxi-

maler Wasserstand im Regenrückhaltebecken mit 10-jähriger Bemessungsgrund-

lage von min. 30 cm unter der umgebenden Geländeoberkante. 

 

Dieses zusätzliche Volumen im Umfang von etwa 600 m³ kann teilweise durch 

Erhöhen der Notüberlaufschwelle oder einen geordneten oberflächlichen Notüber-

lauf aktiviert werden. Dieses Volumen würde etwa für die Retention eines 50 jäh-

rigen Regenereignisses ausreichen. 

 

Zusätzlich kann der angrenzende Naherholungsbereich mit dem Spielplatz als 

überflutbare Fläche integriert werden. Damit könnte voraussichtlich eine Rückhal-

tung bei Ereignissen mit einer Wiederkehrwahrscheinlichkeit von bis zu 100 Jah-

ren erreicht werden.  

 

Für eine genaue Festlegung der Jährlichkeiten ist jedoch eine detaillierte Planung 

der umgebenden Straßen und der Kanalisation erforderlich. Für die Bebauung 

könnte eine Mindesthöhe OKFF festgelegt werden, die sich an den Erfahrungen 

aus dem Hochwasser 2010 (Wasserstand Ochsenweg August 2010) orientiert.  

 



 

 

 

Das Ereignis 2010 wurde von der Stadt Melle in Bildern festgehalten, aus denen 

Rückschlüsse auf den zu erwartenden maximalen Wasserstand bei einem Extrem-

ereignis gezogen werden könnten.   

 

Für eine Abflussdrosselung über das 10-jährige Ereignis hinaus sind Abhängigkeit 

von der Ereignishäufigkeit zusätzlich folgende Rückhaltebeckenvolumina zur Ver-

fügung zu stellen: 

 

Regenrückhaltung 20 jährig zusätzlich 250 m³ 

Regenrückhaltung 30 jährig zusätzlich 380 m³ 

Regenrückhaltung 50 jährig zusätzlich 570 m³ 

Regenrückhaltung 100 jährig zusätzlich 940 m³ 

5.1.3 Vorsorge für Starkregenereignisse 

Von Starkregen spricht man bei großen Niederschlagsmengen, die in kurzer Zeit 

fallen. Er ist in der Regel an hochreichende und intensive Konvektion  gebunden 

und tritt häufig im Zusammenhang mit Gewittern auf. Diese Ereignisse führen in 

kleinräumigen Gebieten zu Überflutungen, weil diese kurzfristig auftretenden Was-

sermengen von der Struktur der urbanen Kanalisation nicht aufgenommen werden 

können und dann oberflächlich abfließen.  

 

Das Phänomen der Starkregen tritt im Rahmen des Klimawandels verstärkt auf. 

Die Ausbauplanung des Baugebietes wird vorausschauend Vorsorge zu Minimie-

rung von Schäden durch Starkregen treffen.  

 

Die Gefahr durch Starkregenereignisse muss zum einen für den geplanten Sied-

lungsbereich minimiert werden und einen Abfluss von den Oberflächenwasser aus 

dem neuen Baugebiet über die Straßen in die angrenzenden Wohnbaugebiete 

vermeiden. 

 

Hierfür ist vorgesehen, die zentral gelegenen Regenrückhaltung mit dem angren-

zenden Spiel- und Erholungsflächen als tiefsten Punkt im Baugebiet anzulegen.   

 

Die geplanten Straßen werden mit einem Gefälle in Richtung des Tiefpunktes aus-

gerichtet und so gestaltet, dass bei Starkregenereignissen der Oberflächenabfluss 

in das Regenrückhaltebecken und die niedrig gelegenen Flächen des 



 

 

 

Naherholungsraumes und des Spielplatzes abfließen und dort zwischengespei-

chert werden. 

Die Begrenzung der maximalen Wasserhöhe im Baugebiet erfolgt durch die Hö-

henlage der Einmündung auf den Ochsenweg. Diese wird so gestaltet, dass der 

Oberflächenwasserabfluss aus dem Ochsenweg nicht zusätzlich in das Baugebiet 

eintritt. Zum anderen ergibt sich aus dieser Einmündungshöhe auch ein maximaler 

Wasserstand bei einem extremen Starkregen im Baugebiet, über der alle hoch-

wassergefährdeten Einrichtungen anzulegen sind (Erdgeschoß, Garagen, Keller-

lichtschächte etc.). 

 

5.2 Regenwassermanagement-Maßnahmen auf den Privatgrundstücken 

Mit den folgenden Maßnahmen können weitergehende positive Effekte für die 

Wasserhaushaltsbilanz in Baugebiet zu erzielt werden. 

 

Bei den nachfolgenden Maßnahmen handelt es sich um Vorschläge, die sich po-

sitiv auf die Wasserhaushaltsbilanz auswirken. Bei der Berechnung der öffentli-

chen Infrastruktur finden diese Maßnahmen keine Anrechnung. 

 

5.2.1 Regenwassernutzung zur Entlastung der Trinkwasserversorgung.  

Vor dem Hintergrund zu erwartender längerer Trockenperioden und in Anbetracht 

der angespannten Situation im Trinkwasserdargebot in der Stadt Melle ist die ver-

bindliche Vorgabe einer Regenwassernutzung auf den Privatgrundstücken aus 

wasserwirtschaftlicher Sicht sehr sinnvoll. Das Niederschlagswasser kann in einer 

Zisterne o.ä. zwischengespeichert werden und in Trockenzeiten zu Bewässe-

rungszwecken verwendet werden. Eine Entlastung der Kanalisation wird  hier-

durch nur im geringen Umfang erzielt werden, aber diese Speicher entlasten we-

sentlich die Trinkwasserversorgung. In Abhängigkeit von der Gartenfläche sind 

Zisternen mit einem Fassungsvermögen ab ca. 1,5 m³ sinnvoll. 

 

 Weitergehend kann das gespeicherte Regenwasser auch für die Waschmaschine 

und die WC Spülung eingesetzt werden. Hier ist ein zusätzliches Volumen von 0,5 

-1,0 m³ je Grundstück anzuraten. Allerdings ist hier ein zusätzliches Leitungssys-

tem getrennt vom der Trinkwasserinstallation erforderlich. 

 

Um mit diesen Speichereinheiten eine nachhaltige Abflussretention auf den 

Grundstücken einzurichten, müsste ein zusätzliches Stauvolumen in z.B. den Zis-

ternen bereitzustellen, welches nach den Regenereignissen über eine Drossel in 



 

 

 

die Kanalisation abgegeben werden kann. Dieses Wasser steht dann allerdings 

nicht für die Bewässerung zur Verfügung.  

 

5.2.2 Dachbegrünung 

Eine Möglichkeit, um sowohl eine Verzögerung des Abflusses und erhöhte Eva-

potranspirationsraten zu erreichen, ist die Begrünung der Gebäudedächer. Je hö-

her die Substratdecke auf dem Dach ist, desto mehr Wasser kann darin gespei-

chert werden [20]. Durch die erhöhte Oberfläche der Dachbegrünung wird zudem 

eine größere Menge durch die Verdunstung wieder dem natürlichen Wasserkreis-

lauf zugeführt. Eine Dachbegrünung ist im Regelfall auf Flachdächern oder Dä-

chern mit einer maximalen Neigung von 25 Grad möglich.  

 

5.2.3 Entsiegelung der Nebenanlagen 

Falls auf dem Grundstück zusätzliche Flächen zu befestigt werden sollen, bietet 

sich die Vorgabe einer min. teildurchlässigen Oberflächenbefestigung an. Große 

Fugen zwischen den Pflastersteinen können die Versickerung und Verdunstung 

fördern. Rasengittersteine, Rasenfugenpflaster oder Natursteinpflaster mit breiten 

Fugen und einer wasserdurchlässigen Fugenfüllung eignen sich hierfür besonders 

[21]. Auch haufwerksporige Steine aus Beton stellen eine Option dar, um Regen-

wasserrückhalt zu betreiben. Bei dieser Art Bodenbelag sind die Steine mit großen 

Poren ausgestattet, durch die das Wasser in den Untergrund versickern kann [22].  

 

5.2.4 Private Rückhaltung / Mulde  

Für einen gezielteren Rückhalt von Regenwasser auf den Grundstücken eignet 

sich das Anlegen von Mulden sehr gut. In der Bodenvertiefung wird das abflie-

ßende Niederschlagswasser vorübergehend gespeichert und anschließend in den 

Untergrund versickert. Diese Mulden können in Trockenperioden zusätzlich aus 

Spielfläche genutzt oder gestalterisch in die Umgebung eingepasst werden. Auch 

das Anlegen der Mulde als Feuchtbiotop mit Verbund zu einem Gartenteich ist 

eine Option. Die Versickerungsleistung einer Mulde hängt von der  Beschaffenheit 

des Untergrundes ab. Für hohe Versickerungsraten auf dem Grundstück sind 

vorab die Untergrundverhältnisse (Baugrundgutachten) zu prüfen.  

 

 

 



 

 

 

5.3 Naturnahe Gestaltung des Regenrückhaltebeckens 

 

Der Bau eines Regenrückhaltebeckens stellt einen erheblichen Eingriff in die Natur 

dar, den man durch eine naturnahe Gestaltung abmildern kann. Untersuchungen 

zeigen sogar, dass Regenrückhaltebecken besonders seltenen salztoleranten Ar-

ten neue Lebensräume bieten können, die in der Natur kaum noch zu finden sind. 

Essentiell für diese Entwicklung sind regelmäßige Pflegemaßnahmen, die im Wei-

teren genauer erläutert werden [18]. Die das Rückhaltebecken umgebenden Flä-

chen sollten zur Förderung der Biodiversität mit standortangepasstem Regiosaat-

gut angesät werden. Das Saatgut muss der Region „Westdeutsches Tiefland mit 

unterem Weserbergland“ entsprechen und mit RegioZert, VWW oder gleichwertig 

zertifiziert sein. Es kann eine Mischung für Standorte ohne extreme Ausprägung 

genutzt werden. Im Uferbereich eignet sich auch Saatgut, das zur Entwicklung ei-

ner hochstaudenreichen Feuchtwiese führt. 

Das Regenrückhaltebecken wird grundsätzlich mit einem geschwungenen Ufer- 

und Böschungsbereich versehen, die ein abwechslungsreiches Gefälle bieten. 

Aufgrund der zusätzlichen Nutzung des RRBs als Löschteich ist dauerhaft Wasser 

im Becken vorhanden. An der tiefsten Stelle sind 2 m Wassertiefe vorgegeben. 

Der Uferbereich ist mit Flachwasserzonen geplant, die einen Lebensraum für 

Feuchtgebiets-Stauden und Gräser, wie dem Rohrkolben bieten. Zur Förderung 

der naturnahen Entwicklung können zu Beginn vereinzelt Pflanzungen von Röh-

richt vorgenommen werden. Der Uferbereich kann mit einzelnen Baumstecklingen 

der Baumarten Weide, Eschen und Schwarzerle versehen werden. Da diese Arten 

zur schnellen Ausbreitung neigen, ist der vereinzelte Einsatz von Stecklingen aus-

reichend. Dadurch wird auch eine übermäßige Bestandsdichte vermieden. Alle 

Pflanzenarten, die initial vorgesehen sind, müssen heimisch sein. 

Von Sohl- und Uferbefestigungen kann, mit Ausnahme der Bereiche bei den Ein- 

und Auslaufbauwerken, abgesehen werden. Die Böschungen erhalten keine An-

deckung mit Mutterboden. 

Die Pflege des Beckens beinhaltet sowohl das Management von Pflanzen im und 

am Regenrückhaltebecken als auch die Entschlammung des Beckens selbst. Es 

empfiehlt sich die Sträucher und Bäume am Ufer des RRBs alle paar Jahre zu 

schneiden und die Entschlammung in einem ähnlichen Rhythmus durchzuführen 

[18].  

 

Die beste Zeit für die Entschlammung sind die Monate Januar bis März. Der Rück-

schnitt der Gehölze kann zwischen den Monaten November bis Februar durchge-

führt werden. Falls die Ausbreitung von Weiden überhandnimmt, können die Wur-

zelstöcke der Bäume in der gleichen Zeitspanne entnommen werden.  

 



 

 

 

Das Schilf muss jährlich in denselben Monaten mithilfe eines Amphibienmähers 

oder eines handgeführten Balkenmähers gemäht werden. Die Mahd der Uferbö-

schungen mit einem Bewuchs aus Hochstauden und Wiesen kann bereits im Ok-

tober oder November erfolgen [19]. Durch diese Maßnahmen wird offener Boden 

geschaffen, der Samen ermöglicht zu keimen und zu wachsen [18].  

 

5.4 Stadtgrün / Baumrigolen 

 

Als zusätzlicher Baustein der Regenwasserbewirtschaftung werden Baumrigolen 

vorgeschlagen. Durch die Anlage von Grünflächen in stark versiegelten Gebieten 

kann das Mikroklima deutlich verbessert werden. Im Sommer stellt sich durch die 

Beschattung und die erhöhten Verdunstungsraten ein kühlender Effekt ein, der der 

Wärmeinsel (Stadt) entgegenwirkt. Auch der lokale Wasserhaushalt wird positiv 

verändert. 

 

Baumrigolen, teilweise auch als Versickerungsbaumgruben bezeichnet, zählen zu 

dem Straßenbegleitgrün. Der Unterschied zu dem üblichen Straßenbegleitgrün be-

steht in ihrer zusätzlichen Funktion als gezielte Versickerungsanlage. Durch die-

sen Umstand kann die Wasserbilanz in diesem Gebiet weiter verbessert und die 

Kanalisation und das nachfolgende Gewässer entlastet werden. 

 

Die Versickerungsbaumgruben können in ihrem Aufbau leicht differieren, jedoch 

haben sie alle zum Ziel eine erhöhte Versickerungsrate für das Gebiet zu errei-

chen. Für eine schadlose Versickerung muss ein Mindestabstand von einem Meter 

zum Grundwasser eingehalten werden. Das Straßenwasser sollte vor Einleitung 

in den Rigolenraum durch einen grobkörnigen Skelettboden in Kombination mit 

feineren Substraten und organischen Materialien vorgereinigt werden. Um die 

Tragfähigkeit des Untergrunds zu erhöhen und eine unerwünschte Verdichtung zu 

vermeiden, kann der Einbau von Betonzellen sinnvoll sein, die mit durchlässigem 

Material verfüllt werden.  

 

Je nachdem wie das Oberflächenwasser dem Beet zugeführt wird, variiert der rest-

liche Aufbau leicht. Bei der einfachsten Variante wird oberirdisch, durch ein Gefälle 

der Straße, das Wasser zu dem gewünschten Beet geleitet und versickert. Das 

Beet wird mit einer Mulde versehen, sodass sich das Wasser dort zusätzlich zwi-

schenspeichern lässt. Eine weitere Option ist die unterirdische Zuführung des 

Oberflächenwassers in das Beet.  

 



 

 

 

Der zusätzliche Retentionsraum hängt wesentlich von den geplanten Beetflächen 

ab. Baumrigolen sind eine sinnvolle Ergänzung zu den o.g. Bewirtschaftungsmaß-

nahmen, können diese jedoch nicht ersetzen. 

 

Abbildung 3: Versickerungsmöglichkeiten in Baumbeeten (Quelle: [17]) 

 

5.5 Löschwasserteich 

 

Für das B.-Plangebiet wurde seitens der Freiwilligen Feuerwehr Melle eine unab-

hängige Löschwasserversorgung gefordert.  

 

Der erforderliche Löschwasserteich wird durch Vertiefung der Regenrückhaltung 

ausgebaut. Das für die Regenrückhaltung vorgesehene Flurstück zentral im Ge-

biet weist eine ausreichende Größe für die Einrichtung einer Feuerlöschreserve 

auf. 

 

Die dafür tiefer zu liegende Beckensohle und der einzuhaltende Dauerwasserspie-

gel sichern eine Vorhaltung von 1.000 m³ Löschwasser. Der Entnahmeschacht ist 

über die Erschließungsstraße anfahrbar. Aufstellflächen für Löschfahrzeuge wer-

den entsprechend den einschlägigen Vorschriften eingerichtet. 

 

Die Sohle des Regenrückhaltebeckens liegt in etwa in Höhe des zu erwartenden 

Grundwasserstandes. Der erforderliche Aushub für den Löschwasserteich befin-

det sich im Grundwasseranschnitt. Zur Vermeidung von Löschwasserverlusten so-

wie zur Verhinderung von Schadstoffeinträgen in das Grundwasser ist die Sohle 

des Teiches gegenüber dem versickerungsoffenen Boden zu dichten. 

 

Die Dichtung kann erfolgen durch die Einlage von Bentonitmatten. Die Rammkern-

sondierung 5 weist anstehenden Schluff, lehmig, tonig aus. Das Baugrundgutach-

ten gibt eine Durchlässigkeit zwischen Kf 10 -8 und 10 -9 m/s für dieses Material an. 



 

 

 

Eine Auskleidung des Feuerlöschteiches ist mit dem anstehenden Aushubboden 

aus physikalischer Sicht (Dichtigkeit) möglich. Für die endgültige Entscheidung der 

Verwendung des Bodens ist der Aushub bezogen auf seine Einbaufähigkeit vor 

Ort zu begutachten. 

 

6 ZUSAMMENFASSUNG 

Die Wohnungsbau Grönegau beabsichtigt die Flächen in B.-Plan Erlenweg in 

Melle Westerhausen zu erschließen.  Die vorliegende Untersuchung kommt zu 

dem Ergebnis, das die anfallenden Regenwassermengen über die vorhandene 

Bestandskanalisation abgeleitet werden können.  

 

Die anfallenden Schmutzwässer können im Freigefälle der vorhandenen Schmutz-

wasserkanalisation der Ortslage zugeleitet und über eine Druckrohrleitung zur Be-

handlung in die Kläranlage Gesmold abgeleitet werden. Die Schmutzwasservorflut 

für das geplante Erschließungsgebiet ist im Bereich Eisenbahnstraße überlastet. 

Die Stadt Melle beabsichtigt die Leistungsfähigkeit des Ortsnetzes in diesem Be-

reich zeitnah anzupassen. 

  

Für den Anschluss des B.-Plangebietes an die angrenzende Regenwasserkanali-

sation ist die Schaffung von Rückhaltevolumen erforderlich. Zur Dämpfung des 

Niederschlagswasserabflusses wurde die Errichtung eines Regenrückhaltebecken 

im Gebiet mit Drosselabfluss in die vorhandene Ortskanalisation vorgesehen. 

 

Eine zusätzliche Sicherung zur Schadensminimierung bei Starkregenereignissen 

durch geschickte Gestaltung der endgültigen Geländeoberflächen ist vorgesehen.  

 

Zur Verbesserung der gestörten Wasserhaushaltsbilanz werden Maßnahmen zur 

Regenwasserbewirtschaftung auf den privaten Grundstücken empfohlen. 

 

  



 

 

 

 

 

Anhang 1 

Bemessung des Regenrückhaltevolumens 
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79,2 mNN

78,7 mNN

75,49 mNN

79,62 mNN

WSP Feuerlöschteich 77,49 mNN

Volumen Feuerlöschteich

WSP 78,4 mNN 10-jähriges RegenereignisRetentionsvolumen

,30
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rd

WSP ≤100-jähriges Regenereignis

Regenrückhaltebecken inklusive FeuerlöschteichStraße Grünfläche/Spielplatz Fuß- und Radweg Fuß- und Radweg

Schnitt A-A

WSP 30-jähriges Regenereignis
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